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Investition

Der Computer hält zunehmend auch
im HiFi-Bereich Einzug: Computergesteuerte

Komponenten eröffnen zahlreiche, bisher ungeahnte Möglich-
keiten für maßgeschneiderte HiFi-, Multiroom- oder Surround-Anwendungen

und -Systeme. Aber klingen diese Komponenten auch wirklich gut? Meridians Verstärker-
kombi 502/557 zumindest beweist, daß HighTech und HighEnd keineswegs Gegner sein müssen.

M it der 5ooer-Serie gehen Meridians Ab-
sichten weit über das hinaus, was andere
unter komfortabler Bedienung verstehen:

Beliebige Komponenten sollen über Steuerleitun-
gen miteinander kommunizieren, so daß jede
Funktion des Systems über eine einzige Fernbe-
dienung abrufbar ist, während gleichzeitig dem
Benutzer nur ein Minimum an Know-How zuge-
mutet wird. So werden zum Beispiel CD-Player und
Verstärker über eine Steuerleitung verbunden;
über Kommandos wird festgelegt, wer von beiden
die Steuerung übernimmt. Diese Komponente
empfängt nun die Fernbedienungskommandos,
verarbeitet sie und leitet sie an die zweite Kom-
ponente weiter. Somit sind automatische Ein-
gangswahl, gemeinsames Abschalten der Displays
und anderer „Komplettanlagen-Komfort" verfüg-
bar. Dieser Komfort mag in unserem Beispiel viel-
leicht nicht so wichtig erscheinen. Aber späte-
stens, wenn mehr als zwei Komponenten ins Spiel
kommen, wird die Sache wirklich interessant,
denn dann eröffnen sich zahlreiche Möglichkei-
ten wie Multiroom-Anwendungen, digitale Über-
tragung vom CD-Laufwerk bis zum Lautsprecher,

Surround/THX-Konfigurationen mit bis zu sieben
Lautsprechern plus Subwoofer usw. Aktuell um-
faßt Meridians sooer-Serie 15 Komponenten, die
sich zu maßgeschneiderten analogen, digitalen
oder auch gemischten Systemen zu-
sammenbauen lassen. Die Steuerung
der kompletten Anlage übernimmt
stets die „Meridian System Remo-
te", kurz MSR.

Um das zu ermöglichen, trägt
jede der Komponenten - mit
Ausnahme der analogen End-
stufen - einen auswechselba-

ren Speicherchip in sich, der das komplette Steu-
erprogramm beinhaltet. Falls neue Funktionswei-
sen sinnvoll werden oder ein Problem auftritt,
gibt's einfach wie bei Computern ein „Software-
Update". Natürlich gibt es dazu auch die passen-
den Komponenten. Die Vorstufe 502 und die End-

stufe 557 sind das verstärkertechnische
Top-End der Engländer und dienen

in erster Linie hochwerti-
ger Musikwieder-

gabe - die Möglichkeiten zu Multiroom-
Konfigurationen oder auch die RS232-
Schnittstelle zur Steuerung per Computer
sind in diesem Fall tatsächlich eher als Zu-
gabe zu verstehen.

Ein echter Vorteil der digitalen Steue-
rung aber ist: Auf analoger Ebene gibt es
praktisch keine Verbindung zwischen den
beiden Verstärkerplatinen des linken und
rechten Kanals. Ein paar Schaltkomman-
dos vom Computer reichen der Doppel-
Mono-Konstruktion, um in beiden
Kanälen gleiche Ein- und Ausgänge zu wählen oder
die gleiche Signalverstärkung bereitzustellen. Die
Technik ermöglicht kurze Signalwege, denn beide
Platinen können übereinander an der Rückseite
der Vorstufe montiert werden. Anschlüsse gibt es
reichlich: Vier unsymmetrische und drei symme-
trische Eingänge, zwei unsymmetrische Tape-Aus-
gänge sowie Cinch- und XLR-Vorstufenausgang
stehen bereit, und die lassen sich sogar konfigu-
rieren. Die Namen der Eingänge können geändert
werden, und die Eingangsempfindlichkeit läßt sich
an den Ausgangspegel der jeweiligen Signalquel-
le anpassen. Letzteres gilt auch für das optional
erhältliche Phono-Modul, das mit MM- und MC-
Abtastern arbeitet.

Die Software macht s
möglich: Die Plati-
nen für die Ste-
reokanäle kön-
nen räumlich
getrennt
werden.
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Typ

Abmessungen

Gewicht

Preis

FonoForum

D A T E N
Vor-/Endstufe

Meridian 502

Analog-Vorstufe

(BxHxT) cm 32,5x9x40

kg 6

DM ca. 3450

-Empfehlung * * *

J

Meridian 557

Endstufe

39x18,5x37

21

3650

• • •

Das Herz fast aller Meridian-Komponenten:
Der austauschbare Speicher-
chip, der per „Update" Optio-
nen für die Zukunft offen läßt.

hinaus machen die reichhaltigen
Anschlußmöglichkeiten und die
Update-Möglichkeit durch aus-
tauschbare Software-Chips Meri-
dians Top-Analogvorstufe 502 zur
zukunftssicheren Investition.
Ähnlich auch die Endstufe 557:
Auch ihr haben die Meridian-Ent-
wickler klangliche Wärme mit auf
den Weg gegeben, ohne daß dafür
ein Verlust an Auflösung oder dy-
namischen Fähigkeiten in Kauf zu
nehmen wäre. Damit sie als pas-
sender Spielpartner nicht hinter
der 502 zurückfällt, haben ihr die
Entwickler gleich einen 1600-VA-
Ringkem-Trafo spendiert und ihn
von der restlichen Elektronik

durch eine eigene Abschirmkammer iso-
liert. Die Verstärkerschaltungen sitzen
links und rechts davon an den massiven
Kühlkörpern. Nicht weniger als acht Tran-
sistoren pro Kanal liefern gewaltige Strö-
me, und so wird sich über mangelnde Lei-
stung so schnell keiner beklagen. Denn
durch ihre hohen Ausgangsleistungen gibt
sich die Endstufe auch an schwierigen
Lautsprechern nicht so schnell geschla-
gen. Sie glänzt durch klangliche Stabilität,
souveräne Kraft und stoische Gelassen-

heit, wie sie in dieser Preisklasse keineswegs
selbstverständlich ist, sondern eher an größere,
teurere Leistungsverstärker denken läßt. Dabei ist
das Erfreulichste daran: Die Meridian 502 und 557
bewegen sich nicht in schwindelerregenden Preis-
regionen. 7100 Mark Komplettpreis sind für die-
sen Aufwand bestimmt nicht übertrieben. Daß die
Verarbeitungsqualität der Engländer in den letz-
ten Jahren deutlich zugelegt hat, wird bei 502 und
557 ebenfalls überdeutlich. Innen wie außen gibt's
einfach nichts zu mäkeln.

Eines sollte allerdings nicht unerwähnt bleiben:
Wird die Endstufe mit symmetrischer Ansteue-
rung betrieben, kann es unter Umständen zu
Brummgeräuschen kommen. Spätestens dann
sollten Sie die Bedienungsanleitung noch einmal
genau lesen. Die mitgelieferten Kurzschlußstecker
sollten in diesem Fall auf die Cinch-Buchsen ge-
steckt werden, um Geräuscharmut sicherzustel-
len. Das liegt daran, daß Cinch- und XLR-Eingän-
ge nicht durch Schalter gewählt werden, sondern
ständig in Betrieb sind. Der unsymmetrische An-
schluß der 557 erfordert keine zusätzlichen Maß-
nahmen. Klanglich scheint die symmetrische Ver-
bindung tatsächlich einen Gewinn an Leichtigkeit
zu bringen und damit Meridians Wunsch nach XLR-
Verkabelung zu bestätigen.

Von HiFi-Spielzeugen, die unabhängig von Si-
gnalquellen und Kabeln stets gleichförmig und be-
deutungslos musizieren, sind die Meridians weit
entfernt. Was aber mindestens ebenso beein-
druckt, ist die Zielstrebigkeit, mit der die Englän-
der in der Serie 500 immer neue Komponenten für
jeden erdenklichen Anwendungsfall ersinnen. So
ermöglichen sie HiFi-Systeme, die tatsächlich maß-
geschneidert sind. Die Verstärkerkombination
502/557 hat das Zeug, Meridians Ideen auch unter
audiophilen Noch-Puristen populär zu machen. •

In klanglicher Hinsicht sind Auflösung und Dy-
namik der 502 tatsächlich beeindruckend. Sie
scheint von spontaner Durchlässigkeit und kennt
nicht die nervöse Unruhe, die manch andere ver-
gleichbare Vorstufe mitbringt. Eine leichte seidi-
ge Färbung des Hochtonbereichs kann die Meri-
dian zwar nicht verleugnen - das muß jedoch nicht
unbedingt ein Nachteil sein, im Gegenteil: Dyna-
mik, Auflösung und die plastische Abbildung der
502 dürften auch Skeptiker überzeugen. Und über
ihre ausgezeichneten klanglichen Eigenschaften Anschlußmöglichkeiten satt: Anschlußprobleme dürfte es bei Meridian nicht so schnell geben.
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